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GRÜNDUNGSSITZUNG 

Wien, 30. Mai 2002 

PROTOKOLL 

 

Anwesend: 

• Prim. Univ.Doz. Dr. Heinerman, Salzburg 

• OA Dr. Hollinsky, Wien 

• Prim. Univ. Prof. Dr. Schulz, Wien 

• OA Dr. Haid, Feldkirch 

• OA Dr. Karall, Wr. Neustadt 

• OA Dr. Lenauer, Wr. Neustadt 

• OA Dr. Ernst, Wr. Neustadt 

• Fr. Dr. Haunold, Mödling 

• Dr. Cerwenka, Graz 

• OA Dr. Klug, Linz 

• OA Dr. Kurz, Linz 

• OA Dr. Kreissl, Linz 

• Prim. Univ.Prof. Dr. Függer, Linz 

• Prim. Univ.Prof. Dr. Karner, Wien 

• Dr. Kommer, Kufstein 

• Dr. Spiegl, Tulln 

• O Univ.Prof. Dr. Mischinger, Graz 

• Prim. Dr. Spona, Mödling 

• Prim. Dr. Weiser, Wien 

 

Entschuldigt: Prim. Univ.Prof. Dr. Salem, St. Pölten 

                         Univ.Prof. Dr. Wolf, Graz 

                         Prim. Dr. Stöger, Tulln 

                         Univ.Prof. Dr. Feil, Wien 
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Nach langfristigen Vorerhebungen wurde von Hr. Prim. Dr. Stöger in der 
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Vorstandssitzung der Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie am 13. Juni 

2001 in 

Graz ein Antrag zur Gründung einer Teilorganisation der Österreichischen Ges. 

für 

Chirurgie, nämlich Endoskopie in der Chirurgie gestellt. Grund dafür ist die 

derzeitige  

Problematik der Qualitätssicherung für Endoskopien und eine zunehmende 

 Verschiebung der Erstellung von Richtlinien durch die Internisten. 

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen, ebenso der Antrag von Prof. Niederle, 

mich als Koordinator der Universitätskliniken und Schwerpunktkrankenhäuser zu 

nominieren. 

Aufgefordert durch den President-elect der Österreichischen Gesellschaft für 

Chirurgie, Hr. Prof. Schiessel  und mit tatkräftiger Unterstützung des 

Generalsekretärs, 

Hr. Univ. Prof. Dr. Dienstl wurde in der Vorstandssitzung der ÖGC am 19.10.2001 

der 

eingeforderte Bericht von mir vorgetragen. 

Die Teilorganisation für Endoskopie in der Chirurgie (AEC) der ÖGC wurde in der 

Vollversammlung der Gesellschaft am 43. Österreichischen Chirurgenkongress in 

Wien 

vom Generalsekretär vorgestellt und deren Gründung am 31. Mai 2002 mit einer 

Stimmenthaltung beschlossen. 

 

In der Gründungssitzung der AEC, am 30. Mai 2002 in Wien, an der die meisten der 

Proponenten aber auch interessierte Kollegen aus allen Teilen Österreichs 

teilnahmen, 

und die unter meiner Leitung stattfand, wurde die schon der ÖGC vorliegende, von 

mir 

ausgearbeitete Geschäftsordnung wiedergegeben und ist auf Anfrage als 

vollständiger Text jederzeit einsehbar: die AEC ist eine Teilorganisation der 

Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie. Der Vorstand besteht aus einem 

Präsidenten, einem Vizepräsidenten und einem Sekretär. Die Geschäftsordnung 

wurde 

einstimmig angenommen. 

Die Teilnehmer wurden wunschgemäß in das erste Mitgliederverzeichnis 

aufgenommen. 

Es folgte die Abstimmung über den Vorstand, einstimmig angenommen: 

Amtsperiode Mai 2002 -- Mai 2004: 

Präsident: Prof. Dr. J. Karner-Hanusch, Wien 

Vizepräsident: Prim. Univ. Doz. Dr. Heinerman, Salzburg 

Sekretär: OA Dr. Enrico Cosentini, Wien 

 

Folgendes wurde in der Gründungssitzung diskutiert: 

Der Zusatz in der Ausbildung für Endoskopie wie: intestinale 

Funktionsdiagnostik, 

Endoluminale Sonographie- der Tenor war auf der Seite der Ausweitung der zu 

beherrschenden diagnostischen endoskopischen und manometrischen 

Untersuchungen. Prof. Mischinger betonte die Wichtigkeit der Entwicklung 

endoskopischer Standards auch im Hinblick auf die Facharztprüfung und bemerkt, 

dass 
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die Endoskopie als Spezialisierung direkt aus dem Common Trunk der neuen 

Ausbildungsordnung möglich ist.  OA Klug bemerkte, dass die ERCP, da nur selten 

in der 

freien Praxis durchgeführt, eine Sonderstellung einnehmen sollte. 

Als Vertreter der niedergelassenen Chirurgen wurde Primarius Weiser in den 

erweiterten Vorstand aufgenommen. 

Der Vizepräsident, Prim. Doz. Heinerman hat ein Treffen Ende September 

in Salzburg vorgeschlagen, wo vom Vorstand diese Vorschläge diskutiert 

werden sollten. 

Dr. Spiegel merkt an, dass man die Möglichkeit der Lehrpraxen auch für die 

Endoskopieausbildung in Betracht ziehen könnte. 

Zwecks Facharztprüfung Endoskopie werde ich mich mit dem Fortbildungsreferenten 

der ÖGC in Verbindung setzten. 

 

a.o. Univ.Prof. Dr. Judith Karner-Hanusch e.h. 

Protokollführer 

Präsidentin der AEC                                              Wien, 30.5.2002 

 

 

MITGLIEDER DES ERWEITERTEN VORSTANDES: 

Prim. Dr. Stöger, Präsident des BÖC 

Prim. Prof. Dr. Salem, Vizepräsident der ÖGGH 

Prim. Prof. Dr. Schulz, KH Lainz, II. Chirurgie 

Prof. Dr. G. Wolf, Univ.Klinik Graz, Fachgruppenobmann Chirurgie der Stmk. ÄK 

Prof. Dr. F. Aigner, Univ. Klinik Innsbruck, Allgemeinchirurgie 

OUniv.Prof. Dr H. Mischinger, Leiter der Allgemeinchirurgie, Univ.klinik Graz 

Prim. Prof. Dr. Függer, KH der Elisabethinen/ Linz 

OA Dr. Hollinsky, KES der Stadt Wien 

OA Dr. Haid, KH Feldkirch 

Prim. Dr. Weiser 

Prof. Dr. Feil, Bundesfachgruppenobmann Chirurgie der Österr. ÄK 
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